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1646 Dezember 4 . , Chur A
SCHREIBEN DES BISCHOFS VON CHUR» JOHANN VI . [FLUGI VON ASPERMONT] ,

AN AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Dass er sein letztes Schreiben so lange nicht beantwortet habe,

liege darin begründet , dass er eine Reise ins Tirol unternommen
habe und seit seiner Rückkehr "gleichsamb allzeit ligerhafft [bettlägrig]

gwest ".
Was die kath . Orte "durch dess H. dictamen [Schriftstück ] " ihn , den

Bischof , sowie die Neugläubigen [ in Bünden ] hätten wissen lassen,

habe ihn ehrlich gefreut . Den Neugläubigen hingegen aber scheine
dieses Dokument keinen grossen Eindruck gemacht zu haben , "dem.
Sie bey iezigem Beytag ihr intention so wolen wegen austreibung der Fatrum

Capu,ciner3 alss andern unbillicheiten volzogen 3 oder uns exterminiert haben

wellen ". So sei - obwohl die kath . Bündner willens gewesen,

verschiedene Nachteile auf sich zu nehmen - mit den Neugläubigen
vorerst keine Uebereinkunft zu erzielen gewesen . Als man sich
aber "unsers seits abermalen dess rechtens anerboten , unnd auf die H. Lobl.

Aydtgnosschafft Zu gleichen satzen bezoge >i"3 hätten die Neugläubigen
schliesslich ihre Zustimmung erteilt , jedoch verlangt , "das Wir

Uns anvor selbsten 3 nach ihrem wibillichen begehren einliessen 3 unnd . den H.

Aydtgnossen allein die Ehr dess endtlichen Schluss gebten ". Darauf hätten
die kath . Bündner natürlich nicht eintreten können , weshalb sie

ihn , Zurlauben , nun bitten würden , dass,falls sie , die Katholiken,

genanntes Geschäft den eidg . Orten zur Beurteilung übergeben oder
die Orte aus eigener Initiative heraus in dieser Sache interve¬
nieren wollten , er sich unter allen Umständen auf derartige

Schiedverhandlungen delegieren lassen solle . In ihn , Zurlauben,
würden sie nämlich das meiste Vertrauen und ihre grössten Hoff¬
nungen setzen . Die Katholiken wären zudem nicht abgeneigt , "ihren
recurs"  nach Frankreich , insbesondere zum Ambassadoren in Solo¬

thurn [Jacques Le Fevre de Caumartin ] "Zu nemmen". Doch zweifel¬

ten sie etwas an der Wirkung eines solchen Vorgehens . Marechal
[de Camp, Ulysses ] von Salis [- Marschlins ] , der bei der franz.



Krone hochangesehen sei , widersetze sich nämlich den Interessen
der Katholiken ungemein . Dieser sei auch der eigentliche Träger
der Opposition . Gerade noch gestern seien von diesem "die vorge-
schlagne , unnd von guetem theil der Protestierenden angenorme aoeomodations
mitl Zerschlagen worden " . Vom Marschall sei daher nichts Gutes zu
erwarten.

Damit er , der Bischof , nicht unnötigen Gefahren ausgesetzt wer¬
de , möchte er ihn daher bitten , das hierin Mitgeteilte für sich
zu behalten.

Empfangen am Sonntag, den  9 . Vezembea, vom Botin Venedig* au* ZütUch. Vteiem
habe  et 3 ** gegeben.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 29 , 194 und 201
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